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Winzerlaer Planungswerkstatt N� 1  
 
Am 06. Juli 2013 fand die erste Winzerlaer Planungswerksatt in der Grundschule „Fried-
rich Schiller“ in Jena-Winzerla statt. Geladene Akteure waren die Bewohner aus dem 
Quartier 2 (Bertolt-Brecht-Straße) und dem Quartier 5 (Anna-Siemsen-Straße). Durch ein 
moderiertes Verfahren sollten gemeinsam Ansatzpunkte für Impulsprojekte entwickelt 
werden, die zur positiven Entwicklung ihres Stadtteils bzw. ihres Quartiers beitragen kön-
nen. An dem Verfahren beteiligten sich etwa 30 Bewohnerinnen und Bewohner.  
 
Als Moderator fungierte das Büro quaas-stadtplaner, welches unterstützt wurde von Frau 
Zander (Stadtverwaltung Jena, Dezernat Stadtentwicklung), Herrn Mehlich (Stadtteilbüro 
Jena Winzerla) sowie Herrn Kaczmarek (jenawohnen GmbH) und Herrn Dr. Drenda (WG 
„Carl Zeiss“ eG). 
  

    
     Quartier 2         Quartier 5 
 
Ablauf der Planungswerkstatt 
 
Nach der Begrüßung durch den Dezernenten für 
Stadtentwicklung und Umwelt, Herrn Denis 
Peisker, erfolgte der Einstieg in die Kritikphase, in 
der die Bewohner Stärken und Schwächen ihres 
Stadtteils bzgl. einzelner Themen formulierten.  
 
Deren Ergebnisse wurden ausgewertet und ge-
wichtet, wodurch sich Bearbeitungsschwerpunkte 
für die anschließende Phantasiephase herauskris-
tallisierten. Es organisierten sich Arbeitsgruppen, 
die eigenständig und quartiersbezogen Visionen 
für ihr Wohnumfeld entwickelten.  
 
Nach der Vorstellung der einzelnen Ideen wurde in 
der Strategiephase die Realisierungsfähigkeit der 
Projekte besprochen und bewertet. Dabei ergaben 
sich zwei bis drei Maßnahmen pro Gruppe die nun 
schrittweise - in Abhängigkeit der zu Verfügung 
stehenden finanziellen Mittel - zur Umsetzung vor-
bereitet werden können.  
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Die Kritikphase 
 
 

 
 
In der Kritikphase sollten Stärken und Schwächen der einzelnen Quartiere bezogen auf 
konkrete Themen gefunden werden. Hierfür fand die Methode „Weltcafe“ Anwendung, bei 
der Gruppen gebildet werden, welche nach einer festgelegten Zeit von einem Themenbe-
reich zum anderen wechseln, sodass am Ende jeder Person die Möglichkeit gegeben 
wurde, zu allen Themen ihre Meinung zu äußern. 
 
Für das Quartier 2 bildeten sich drei Gruppen, die die Themen Gebäude, Stadtteil und 
Freiraum einschließlich Verkehr bearbeiteten. Aus dem Quartier 5 entstanden vier Grup-
pen die sich mit Gebäude, Stadtteil, Freiraum und Verkehr beschäftigten. Eine solche 
Aufteilung war notwendig, da spezifische Sachverhalte und die Besonderheiten der ein-
zelnen Quartiere herausgearbeitet werden sollten. Jedes Thema wurde von einem Mode-
rator betreut, welcher zum einen die Angaben der Bewohner schriftlich festhielt, zum an-
deren die Diskussion am Tisch leitete.  
 
Im Prozess entstand zunächst ein vielschichtiger Themenspeicher, der im Folgenden zu 
Schwerpunkten geordnet bzw. zusammengefasst wurde. Durch eine Wichtung der 
Schwerpunkte entstand eine Prioritätenliste als Grundlage für die anschließende Phanta-
siephase.  
 

    
 

    
 

     Eindrücke vom Weltcafe 
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Ergebnisse des Weltcafes: 
Stärken und Schwächen des Quartiers 2... 
 

[Ergänzung: 
Barriere an der Straßen-

bahn] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

...im Bereich Verkehr 
und Freiraum  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

...des Stadtteils  
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... der Gebäude 

 

 
 
 
Ergebnisse des Weltcafes: 
Stärken und Schwächen im Quartier 5 
 

 
 
 
 
 
 

Stärken im Bereich 
Verkehr  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Schwächen im Bereich 
Verkehr  
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Schwächen im Bereich 
Verkehr  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stärken im Bereich 
Freiraum  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schwächen im Bereich 

Freiraum  
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Stärken des 
Stadtteils  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schwächen des 
Stadtteils  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Stärken und Schwächen der 

Gebäude 
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Schwächen der 
Gebäude 

 
 
 
Wertung der Ergebnisse 
 

 
 

Besprechung der Ergebnisse im Plenum und Schwerpunktbildung 
 

 
 

Gewichtung der Schwerpunkte zur weiteren Bearbeitung durch Vergabe von Punkten 
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Wertungen im Quartier 2: 
 
 
Schwerpunkt Wertung 

Stadtteilzentrum 3 Punkte 

Sport und Spiel, Frei-
raum, Treffpunkt, 
Grün, öffentlich und 
privat, Straßen und 
Wege 

7 Punkte 

Abstellmöglichkeiten 7 Punkte 

 
 
 
 

 
 

Wertungen im Quartier 5 

 
 
Schwerpunkt Wertung 

Eingänge, Vorgärten 
/ Hauseingangsberei-
che Hausnummern, 
Fahrradabstell 
Orientierung 

19 Punkte  

Mietergärten 2 Punkte 

Öffentlicher Freiraum 
Fahrrad 
Barrierefreiheit 

7 Punkte 

Stadtteilzentrum 
Kulturveranstaltung/-
räume 

15 Punkte 

 Parkplatzsituation 12 Punkte 
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Die Phantasiephase 
 
In der Phantasiephase bildeten sich drei Arbeitsgruppen (eine aus Quartier 2, zwei aus 
Quartier 5), die sich jeweils eines Oberthemas der Kritikphase annahmen und dieses be-
arbeiteten. Ziel war es, eine Vision zu entwickeln bzw. eine Utopie zu entwerfen, wie das 
eigene Quartier bzgl. der ausgesuchten Fragestellung künftig aussehen könnte. Daneben 
sollten auch Wünsche geäußert werden, wie die Bewohner in Zukunft leben möchten. Die 
Moderatoren nahmen in diesem Arbeitsschritt eine passive Rolle ein, um den Kreativitäts-
prozess der Bewohner nicht zu stören. Zu Beginn wurde ein Impulsvortrag durch das Büro 
quaas-stadtplaner gehalten, um die Phantasie der Anwesenden anzuregen. 
 

 
 

Die Gruppe aus Quartier 2 bearbeitete das Themenfeld Sport und Spiel; Freiraum Treff-
punkt; Grün öffentlich/privat; Straßen Wege. 
 

 
 

Die Ergebnisse 
[Ergänzung: verwachsener Weg Richtung Sportplatz] 
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Parallel dazu arbeitete die erste Gruppe aus Quartier 5 an dem Arbeitsfeld Eingänge; 
Vorgärten / Hauseingangsbereiche; Hausnummern; Fahrradabstell und Orientierung. 
 

 
 

Die Ergebnisse 
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Auch die zweite Gruppe aus Quartier 5 entschied sich zur Bearbeitung der Themen Ein-
gänge; Vorgärten / Hauseingangsbereiche; Hausnummern; Fahrradabstell und Orientie-
rung.  
 

 
 

Die Ergebnisse 
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Im Ergebnis der Phantasiephase entstand ein großes Spektrum an Lösungsmöglichkeiten 
für die in der Kritikphase erarbeiteten Problemstellungen - von Tiefgaragen über Straßen- 
umbenennung bis hin zu Gestaltungsvorschlägen für die Wege und Freiräume im Quar-
tier. Zum Abschluss dieser Phase erläuterten die Bewohner ihre Ideen im Plenum und 
stellten sie zur Diskussion. Die Ergebnisse dienten im folgenden Schritt als Grundlage für 
die Entwicklung einer Strategie. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quartier 2  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Quartier 5 Gruppe 1  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Quartier 5 Gruppe 2  
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Die Strategiephase 
 

 
 
Ziel der Strategiephase war es, die erarbeiteten Ideen für eine weitere Planung mit dem 
Ziel einer späteren Realisierung vorzubereiten. Pro Gruppe sollten zwei bis drei Impuls-
projekte entwickelt werden, die eine große Strahlkraft besitzen und spezifisch, messbar, 
attraktiv, realistisch und terminiert sein sollten. Demnach galt es  konkrete Ziele zu be-
nennen und Realisierungsschritte zu formulieren.  
 
Die im vorherigen Schritt gebildeten Arbeitsgruppen setzten sich erneut zusammen und 
begannen mit Unterstützung der Moderatoren ihre Projektideen auszuarbeiten. Zum Ab-
schluss der Arbeit wurden die Ergebnisse wieder im Plenum vorgestellt. 
 
 
Projekte der Gruppe aus Quartier 2: 
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Projekt:  Aufenthaltsbereich, Treffpunkt 

- im Giebelbereich Bertolt-Brecht-Straße 1-15 
- Zielgruppe: 30+ 
- Sitzbereiche: mehrere, bequem, teilweise überdacht, blickgeschützt, halbschattig, 

windgeschützt 
- Zentrales Element z. B. Wasserspiel, alternatives Kunstobjekt, Windspiel, Stein-

garten (mit unterschiedlichen Höhen und Blumen), Sonnenuhr 
- Weg von der Oßmaritzer Straße 
- Vorbereitung: 2013 
- Umsetzung: 2014 

 
Projekt:  Trampelpfade 

- Aktion: Aufforderung an Bewohner ihre Trampelpfade mit Bänder sichtbar zu ma-
chen (wie in der Zielinsk-Straße); an einem Samstag 
oder 

- Bestehende Trampelpfade durch geringfügige Befestigungen „legitimieren“ (ohne 
Winterdienst)  

- Breite maximal 1 Meter 
- Planung 2013 
- Durchführung: 2014 
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Projekte der Gruppe 1 aus Quartier 5 
 

 
 
Projekt:  Orientierung 

- Orientierungstafel 
- Standort am Beginn der Anna-Siemsen-Straße oder an der Max-Steenbeck-Straße 

sowie am Kindergarten „Wirbelwind“ 
- Inhalt: Lageplan, Straßennamen, Standort 
- Giebelbild (Kunst) Max-Steenbeck-Straße- 2 und 68 

 
Projekt  MIV 

- Teilabschnitte der Anna-Simsen-Straße für den öffentlichen MIV sperren 
- Automatikpoller 

 
Projekt:  Grün 

- Vorgärten „unter den Linden“ (Anna-Siemsen-Straße 3-17) 
- Zugangswege zu den Eingängen (Belag und Belichtung) 
- Keine neuen Barrieren schaffen (siehe Max-Steenbeck-Straße 2, zu steile Ram-

pen) 
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Projekte der Gruppe 1 aus Quartier 5 
 

 
 
Projekt:  Orientierungstafeln 

- Orientierungstafel für Gebiet „Winzerla“ an der Haltestelle Damaschkeweg 
- Zusätzliche Tafeln für Anna-Siemsen-Straße an Stadtbalkon und Friedrich-Zucker-

Straße 97 
- Realisierung bis 2014 

 
Projekt:  Farbgestaltung 

- Orientierung nach farblicher Gruppierung der Blöcke (Farbe entspricht Gruppie-
rung), Anbringung der Hausnummernübersicht an Giebeln oder mit Schildern 

- Eingangsbereich (Rahmen) farblich (passend/identisch) anstreichen und farblich 
(passende/identische) Fahrradständer 

- Realisierung bis 2015 
 
Projekt:  Klappstuhl 

- Klappstühle im Treppenhaus, Realisierung bis 2014 
 
Projekt:  Eingangsbereiche 

- Neugestaltung der Eingangsbereiche, wo noch nicht geschehen 
- Maximale Pflanzenhöhe 1 Meter, Anbringung zweier Fahrradbügel im Eingangsbe-

reich (4 Fahrräder), Eingangsbereich möglichst barrierefrei 
- Realisierung bis 2014 
- Öffentliche Mülleimer/Hundetoiletten sowie fachgerechte Grünanlagenpflege 2013 
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Fazit 
 
Das Ziel der ersten Winzerlaer Planungswerkstatt wurde erreicht. Es wurden realistische 
Impulsprojekte für eine teilraumspezifische Aufwertung der Quartiere 2 und 5 durch die 
Bürgerinnen und Bürger entwickelt. Als nächster Schritt für die weitere Vorbereitung und 
Durchführung der vorgeschlagen Maßnahmen ist eine Auswertung und Diskussion der 
Ergebnisse im Rahmen der „Winzerlaer Werkstattgespräche“ vorgesehen. Ziel dabei ist 
es, für mindestens ein Impulsprojekt je Quartier eine kurzfristige Realisierungsstrategie zu 
vereinbaren. Alle weiteren Ergebnisse und Vorschläge der Winzerlaer Planungswerkstatt 
finden Eingang in die Fortschreibung des Städtebaulichen Rahmenplans für Jena-
Winzerla.  
 
Darüber hinaus ist, auch auf Grund der guten Erfahrungen aus der 1. Winzerlaer Pla-
nungswerkstatt, eine Fortsetzung dieser sehr intensiven Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger des Stadtteiles vorgesehen.  
 

 
 
 

Zusammenfassung der Ergebnisse der ersten Winzerlaer Planungswerkstatt am Ende der Veranstaltung. 
 


